
Vorwort. 

Das vorliegende „Handbach für die deutsche Handelsmarine" bildet 
eine Fortsetzung des in den Jahren 1877 bis 1914 alljährlich and in den 
Jahren 1926,1928,1929,1930, 1931,1932, 1933 und 1935 unter dem gleichen 
Titel sowie in jedem der Jahre 1871 bis 1876 unter dem Titel „Alphabetisches 
Verzeichnis der deutschen Kauffahrteischiffe" erschienenen Werkes. 

Den Hauptinhalt bilden die vier alphabetischen Verzeichnisse der Dampf-
schiffe (Abschnitt VH), der Motorschiffe (Abschnitt VIII), der Segelschiffe 
(Abschnitt IX) und der Schleppschiffe und Schiffe mit Hilfsantrieb (Ab-
schnitt X) ; diese beruhen auf den Angaben der nach den Bestimmungen 
über die Statistik der Seeschiffahrt, Teil A vom 27. Juni 1907, in den Küsten-
ländern aufgestellten SpezialVerzeichnisse der Seeschiffe sowie der Verände-
rungsnachWeisungen zu diesen. Sie enthalten alle zur Führung der Handels-
flagge berechtigten Seeschiffe, die am 1. Januar 1936 vorhanden und in 
ein Schiffsregister eingetragen waren. 

Die Abnahme der Zahl der reinen Segelschiffe und die Zunahme der 
Motorisierung der Segelschiffe unter Verkleinerung der Segelfläche hat dazu 
geführt, in diese Verzeichnisse die Angaben für die Beurteilung der Segel-
eigenschaften von Seeschiffen aufzunehmen. Hierzu war einmal die Heraus-
nahme der Schleppschiffe, Leichter, Schuten pp. (auch mit geringem Segel- oder 
Hilfsantrieb) aus dem Abschnitt IX (Segelschiffe) und ihre Zusammenfassung 
in einem neuen Abschnitt X notwendig. Dann ist im Abschnitt IX die Spalte 
12, die bisher die P. S. der Hilfsdampfmaschinen enthielt, für die Angaben 
der Segelfläche in qm und des Produkts aus Länge (L) mal Breite (B) in 
qm des Schiffes verfügbar gemacht worden. Die Angabe über die P. S. der 
Hilfsdampfmaschinen wurde in die Spalte 13 mit dem Zusatzbuchstaben (i) 
mitaufgenommen. Die in Spalte 12 aufgenommenen Angaben: Segelfläche 
in qm und L X B ermöglichen eine Beurteilung des Charakters des be-
treffenden Schiffes als Segelschiff, wobei als normale Besegelung für ein 
Kauffahrteisegelschiff die aus L X B X 2 erhaltene Zahl in qm angesehen 
wird. Deutsche Segelschiffe, die dieses oder ein angenähertes Verhältnis 
aufweisen, erscheinen ohne weiteres zum Erwerb der nach der Schiffsbe-
setzungsordnung vorgeschriebenen Segelfahrtzeit geeignet. Derart geeignete 
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Fahrzeuge werden später in Spalte 2 des Abschnitts I X hinter ihrem Namen 
eine besondere Kennzeichnung erhalten. Andere Segelfahrzenge mit Hilfs-
antrieb können dieses Anerkenntnis ebenfalls erwerben, wenn bei ihnen dies-
bezfigliche Feststellungen dnrch eine Schiffsvermessungsbehörde oder einen 
Besichtiger des Germanischen Lloyd getroffen worden sind. 

Die Verzeichnisse sind nach den Namen der SchiSe alphabetisch ge-
ordnet. Schiffe gleichen Namens sind nach der alphabetischen Reihenfolge 
ihrer Heimatshäfen und bei gleichem Heimatshafen nach der Größe aufgeführt. 
Kennt man daher den Namen oder den Namen und den Heimatshafen eines 
Schiffes, so wird man das Unterscheidungssignal, den Baumgehalt, den Namen 
und Wohnort des Reeders sowie die sonstigen Angaben über das Schiff den 
Verzeichnissen leicht entnehmen können. 

Die alphabetische Anordnung sowie die größere Zahl und Reichhaltig-
keit der Angaben über jedes einzelne Schiff unterscheiden die Verzeichnisse 
von der als Anhang zum Internationalen Signalbuch herausgegebenen Amt-
lichen Schiffsliste; diese dient vorzugsweise Signalzwecken, während die 
Angaben des Handbuchs hauptsächlich für behördliche und wirtschaftliche 
Zwecke im In- und Auslande bestimmt sind. 

Im übrigen ist noch zu bemerken, daß Abschnitt HI. P. (Seite 37) eine Liste 
der deutschen Schiffsregisterbehörden und Abschnitt X I (Seite 384) eine alpha-
betische Liste der deutschen Heimatshäfen mit Bezeichnung der Schiffsregister-
behörden, in deren Bezirke die Häfen liegen, enthält. Aus diesen beiden 
Listen läßt sich die Schiffsregisterbehörde jedes in den Abschnitten VII, 
VDI, I X u. X aufgeführten Heimatshafens und Schiffes leicht ermitteln. 

Unter Abschnitt IV (Seite 65) ist ein Verzeichnis der Auslegestellen der 
„Nachrichten für Seefahrer" bei den deutschen Auslandsvertretungen, unter 
Abschnitt V (Seite 67) ein Verzeichnis der seegehenden Reichs- und Staats-
fahrzeuge und unter Abschnitt VI (Seite 86) ein Verzeichnis der Feuerschiffe 
an der deutschen Küste, sämtlich nach dem Stande vom 1. Januar 1936, 
aufgenommen. 

Eine zahlenmäßige Ubersicht über den Bestand der deutschen Kauf-
fahrteischiffe am 1. Januar 1936 ist unter Abschnitt X I I (Seite 387) aufgeführt. 

Das Handbuch wird bis auf weiteres nach Möglichkeit jährlich nach 
dem Stande vom 1. Januar jeden Jahres herausgegeben werden. 

Etwaige Mitteilungen über Inhalt und Wünsche zu diesem Handbuch 
sind an die Redaktion für nautische Veröffentlichungen im Reichs Verkehrs-
ministerium, Berlin W 8, Wilhelmstr. 80 zu richten. 

B e r l i n , im Juli 1936. 


